
32S

nd
>g-ll.
n-
ll-
^ch
Ng
lle

ritt
ldi
fin
die
fei
>n

eist
ach
md
en.
ge-
in-
chr
der
caft
sa¬
ge«
)
ibt:
auf
ren c>>
die
der
>ird
inf-
nd-
sieß
ad-
chts

en
Ko-
stir,
Sa«
eta,
Da-
cea,
ge«
Die
(die
lus-
rken

zu
idet,
vro-
)
ein

hmct
rdcn
sen.

Der Enz
«öS»

Anzeiger und Änterhaitungs-Rlalt
für das ganze Cnzlhal und dessen AmgegeM

Air . V6 . Reuenbürg , Samstag den 22. September 18UO.
Enzidälkr crlsrtni LUnwochS »Iid Samstag«. - Prerg dalblährist hier und bei allen Postämter » r ü.

Gär Neuenbürg und nächste Umgebung abanntrr mau bat der « eduttto ». « ngwärttge bei ihre « Poftämitr ».
«eiiellungen werde» täglich angenommen. - Si «riiS»»s>k,dithr sitr die Letle »der »ere» sti»»» st lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Sägmühlen - nnd Güter -Vorkauf.
In Folge der

Verlaffenschaftötheil-
ung des wlr. Fried¬

rich Lutz , gew. Kaufmanns dapier kommt
dessen, mit seinem Druder Christian Lutz,
Holzbändler dahier gemeinschaftlichbesessene,
hienach näher beschriebene Liegenschaft am

Samstag» den 6. Oktoberd. 2.
Nachmittags2 Uhr

auf dem hiesigen Raihhause zum öffentlichen
Aufstreich:

Gebäude:
„ 14, 4. eine zweistockigteFourniersägmühle,

mit eingerichteter Wohnung.
„ 16, 0. Hofraum, sammt den dabei be¬

findlichen Vs Mrg. 15, 7. Mähe-
scld, an der Enz.

„ 6, 6. eine cinstockigte Scheuer mit
„ 1, 0. Hofraum, am unteren Sägerweg.
„ 7, 3. ein zweistockigtes Wohnhaus mit
„ 9, 4. Hvfraum, allda.
„ 7, 6. eine einstockigte Hanfreibe mit
„ 4, 6. Hofraum.
„ 24» 8. eine zweistockigte Oel« und Säg¬

mühle, mit eingerichteter Wohnung
sammt Stall und Keller, die Ocl-
schlagsägmühle genannt, mit

„ 5, 1. Hofraum, und
„ 26, 2. Gemüsegarten
„ 22, 4. Baufeld dabei, an der Enz,

wozu die Liebhaber mit dem Anfügen hicmit
cingeladen werden, daß auswärtige dießfallS
unbekannte Käufer mit obrigkeitlich beglaubigten
Prädikats- und Vermögenszeugnissensich aus¬
zuweisen haben, die Verkauföbedingungenbillig
gestellt sind, und die Realitäten auch einzeln
abgegeben werden.

Den 12. September 1860.
Waisengericht:

vdt. Gerichtsnorar Zwißler.

Aichelberg.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 24. Septbr. Vormittags
11 Uhr kommen auf dem hiesigen Nachhause
aus den Gemcindewaldungen Höllgrund, Brecht
und Hartenrain

425 Stück tannenes Langholz
zum öffentlichen Aufstreich.

Den 18. Septbr. 1860.
Gemeinderath.

Privatmuhrichten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag den 22. d. M. Abends6 Uhr

rücken die Steiger  und
Montag den 24. d. M. Abends6 Uhr

alle drei Züge  zu einerUebung aus. Samm¬
lung beim RathhauS.

Der Commandant
Grosmann.

A Neuenbürg.  G
K Die Freunde des scheidenden A
G Schulmeisters Keck Ä
I versammeln sich nächsten Montag  den A
K 24. September Abends 7 Uhr r'm Gast- G
^ Hof zum Ochsen (alte Post) zu seinemI
G Abschied, wozu freundlich eingeladen wird. Ä

Neuenbürg.
Eine Parthie Flanelle, Poil de chLvre, Na-

politaineS wird, um damit zu räumen, zu her-
adgesezten Preisen verkauft.

Wilhelm Lutz.
Neuenbürg.

1 Faß von 4 Eimer 12 Jmi wird ver-
verkauft; zu erfragen bei der Redaktion.
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Die Mer-Verslcherlliigs-Anstalt
der bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank in München,

welche alü Garantiemittel neben den laufenden Einnahmen und Prämien -Uebertragen ein baar u.
vollständig eingezahltes Grund - Capital von drei Millionen Gulden  und einem baar  com-
pletirten Reservefond von einer Million Gulden  ihren Versicherten unterstellt , übernimmt
Versicherungen gegen Feuersgefahr zu festen Prämien ohne Nachschuß - Verbindlichkeit.

Die Unterzeichneten erlauben sich Versicherungolustige auf dieses solide Institut aufmerksam
zu machen , und bemerken besonders , daß Futter - und Früchte - Vorräth  e zu billigst gestellten
Prämien in Versicherung genommen werden.

Die Bezirks -Agenten:
Ernst Martin  in Neuenbürg.
Friedrich Rometsch  in Wildbad.

Neuenbürg.
Mostobst  verkauft billig

Friedr . Winter,
Hafner.

Neuenbürg.
Es ist mir dieser Tage ein kleiner rother

Spizerhund zugelaufen , welcher gegen Ersaz
der Unkosten binnen 10 Tagen vom Eigentümer
bei mir abgeholt werden kann.

Len 20 . September 1860.
Postverwaller Bittrolff.

W i l d b a d.

Werthe Verwandte , Freunde und Be¬
kannte erlauben wir uns aus Anlaß un¬
serer Hochzeitfeier auf

Dienstag den 25 . September
in das Hotel de Nussie freundlichst und
ergebenst einzuladen.

Johann Kuch,
Zimmermeister.

Louise Nicxinger.

Neuenbürg.
Diejenigen , welche mir noch ichulden , ersuche

ich ihre desfalsigen Zahlungen an Buchdrucker
Jak . Me eh dahier machen zu wollen.

Müller Pflüger
in Jspringen.

Ankündigung.
Ich mache hieimt die Anzeige , daß ich den

nächstkommenden Pforzheimer  Jahrmarkt mit
neuen Betten und Bettfeder » in großer Aus¬
wahl bezieven werde , wovon ich meine Kunden
und Geschäftsfreunde mit der Bitte um geneigte
Abnahme in Kenntniß seze.

Mein Verkaufslokal ist in der großen Ger¬
bergaffe bei Schneider Fechter.

Maier - Strauß  aus Dietelsheim.
Arnbach.

400 fl. liegen bei der hiesigen Gemeinde-
Pflege ä 4V , "/ -> Zum Ausleihen bereit.

Gemeindepfleger
Nau.

Einladung
zum schwäbischen Turnfeste

den 30 . September und 1. Oktober
zu Cannstatt.

DaS dicßjädrige Landes -Turnfest wird in den
Tagen des Volksfestes an obgenannten Tagen ln hie¬
siger Stadt gefeiert , und laden wir hiezu Turner und
Freunde unserer Sache herzlich ein . Wir find der
festen Ueberzeugung , daß auch in unserem Lande die
Noihwendigkcit lurnerischer Uebungcn mehr und mehr
Piaz greife , und daß schon auf diesem Feste nach den
Erfahrung , n des Coburger Festes uns r Kreis sich er¬
weitert haben wird . Also herbei , Ihr Söhne Schwa¬
bens ! Ihr seyv uns willkommen am Neckarstrandel

Mit deutschem Turncrgruß!
Cannstatt , den 16. Sept . 1860.

Für den Vorort:
Vorstand Th . Bosinger.

Programm.
Samstag den 2S . Sept . :

Abends von 4 Uhr Empfang und Unterhaltung im
Hasen.

Sonntag den 3V. Sept . :
Morgens 5 Uhr ' Tagwache . 6 Uhr Preisschicßen.

9 Uhr Turnlag . ll Uhr Feuerwchrübung . 6 — 12 Uhr
Empfang rc im Hase » Mittags 2 Ubr Einweihung
der Bundesfahne . 5 Uhr Borlurnerbesprechung . 7 Uhr
Unterhaltung im Hotclgarten.

Montag den 1 Okt . :
Morgens 5 Uhr Tagwachc . Halb 7 Uhr Zug auf

den Festpiaz . Halb 8 bis halb 10 Uhr Frei « und Nie«
genturncn . >0 Uhr PrciSturncn . Mittags halb 2 Uhr
Festzug , Festrede und Gesang , Pre sturnen , Preisever-
theitung , Rückzug auf den Marktplaz , Gesang . Abends
7 Uhr Festbatl im WilhetmSbad.

Dienstag 2 iOkt.:
Morgens halb 9 Uhr Uebergabc der BundcSfahlir

im Wüheimöbad ; Wafferfahrt nach Hofen.
H Hr P

Aufforderung.
In dem Bestreben , geordnete Leibesübungen mög¬

lichst zum Gemeingute des ganzen Volkes zu machen,
soll mit dem in diesem Jahre im Anschluß an das
Volksfest zu Cannstatt stattfindenden Feste des schwäbi¬
schen Turnbundes ein Wettkampf in den für Jedermann
zugänglichen Ucbungen des

Laufens , Ringens , Hebens
und Werfens

verbunden werden , und zwar:
1 ) Wett lauf.  s .j Schnelllauf mit Hindernissen;

Länge der Bahn 1000 ' , hin und zurück ie 500 ' , mit
4 - 6 Barrieren von 3 ' Höhe , st) Daucriauf ; Läng»
der Bahn 3000 ' ohne Hindernisse.



2 ) Heben . Der Stein , im Gewichte von 60 Pfund
an , ist irei auf Einer Hand vom Boden an zu stemmen.

6 ) Werfen.  Der Stein , 25 Pfund schwer , ist mit
Einem Arme , die Fitste fest, in die Weite zu stoßen.

4 ) Ringen.  Griffe gelten von den Hüsten bis
unter die Arme ; der Griff ist abzugcwinncn . Der
Kamps ist beendigt , wenn Einer der Gegner mit beiden
Schultern den Boden berührt hat.

Zu l -0 sollen der erste und zweite Sieger , mit
einem Diplom und entsprechendem Preise , zu l b) Ein
Sieger desgleichen , zu 2) Ein Sieger , zu 3) Ein Sie¬
ger und zu 4 ) d e beiden lczten S eger gekrönt werden.

Zu diesem Wettkampke , welcher Montag den l . Okt.
auf dem Festplazc staitfinden soll , wird tedweder Jung-
ling und Mann aus Schwaben eingcladcn ; ausgeschlos¬
sen ist nur , wer bescholtenen Rufes und Solche , die
derartige Leibesübungen als Gewerbe treiben Die
Theilnehmcr werden aufgefordert , so weit sie
nicht bekannt,  unter Vorlegung eines Ausweises
beim Sprecher des Vororts Cannstatt , Lehrer Bofin-
ger  daselbst , oder an den Tagen des Festes , Sonntag
den 30 . und Montag Vormittags beim Preisgerichte,
am ersten Tage im Hasen , am zweiten Tage auf dem
Festplaze , sich zu melden.

Cannstatt,  den 16. Sept 1860.
Der Festausschuß.

Für denselben : Vorstand Th . Bofinger.

W i l d b a d.
4000 fl. liegen zum Ausleihen parat im

Auftrag bei
Wagner Pfeifer.

Kronik.
Deutschland.

Der elfte deutsche evangelische Kirchentag
in Barmen  hat folgenden Protest beschlossen:
„Der elfte deutsche evangelische Kirchentag er¬
neuert auf das entschiedenste den auf den vor¬
herigen Kirchentagen , und besonders auf dem zu
Frankfurt a . M . ausgesprochenen Protest gegen
die hazaidspiele und Spielbanken in Deutsch¬
land , und gedenkt diesen Protest so lange zu
wiederholen bis endlich dieser Gräuel , der zur
Schmach und zum materiellen Schaben und
sittlichen Ruin des deutschen Volks noch in man¬
chem deutschen Lande besteht , aus allen Gränzcn
unsers Vaterlandes verbannt ist. Er hofft und
erwartet daher auch von jedem wahrhaften Va-
tcrlandsfrcund , welchem Stamm und welcher
Confkssivn er immerhin angehören mag , daß er
unserm Prorest beilritt , und von jedem politischen
Tagblatt daß es diesem Protest einen Raum in
feinen Spalten öffnet ." Zum Ort der nächsten
Versammlung des deutschen evangelischen Kir¬
chentags im Jahr 1862 ist Brandenburg ge¬
wählt worden.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Sept . Der nächste

Landtag,  der wohl in diesem Jahr nicht mehr
Zusammenkommen , aber das nächste vollständig
aueftillen soll, wird sich mit einer Arbeitslast
überhäuft sehen , vor der jezt schon selbst den
stärksten Commiffionsarber 'tern etwas bange wird.
Die Zahl der Aufgaben , die ihm vorgelegt wer¬
den sollen , ist groß , und ebenso groß die Schwie¬
rigkeit ihrer Lösung , zumal in dieser kritischen
Periode . Zur Verhandlung soll kommen : Die

Vereinbarung mit dem Adel wegen der Nach¬
entschädigung von 43 Millionen Gulden ; das
Coneordat ; eine neue Linden ' sche Gcmcindeord-
nung ; ein Gewerbeordnungseutwurf ; eine neue
Proccßordnung ; ein Agriculiurgesez ; das Bud¬
get . ( Südd . Z . )

Stuttgart.  Im Stöckach wird gegen¬
wärtig die Herstellung eines gewerblichen Eta¬
blissements vorgenommen , das einzig in seiner
Art in Württemberg dasteht , nämlich einer Fa¬
brik für Herstellung von Schmid - und hämmer¬
baren Gußeißens , das bisher von Frankreich
bezogen werden mußte , wo die Fabrikationsweise
streng geheim gehalten wird und dieses Eisen
unter dem Namen ser inallealile bekannt ist.
Der Unternehmer ist der frühere Gießerei -In¬
spektor Albert Stotz von Wasseralfingen . Die
Bauten zu dem neuen Fabrikunternehmen sollen
binnen 2 Monaten fertig seya , was , da die
Baufabrik den Bau übernommen hat , der große
Mittel zur Verfügung stehen , recht leicht mög¬
lich ist. i.H . T . )

Stuttgart»  16 . Sept . Diese Woche
erreichen die großen Garniions - Erereiticn ihr
Ende und es tritt am nächsten Samstag eine
so starke Beurlaubung ein , daß bei der Infanterie
nur noch 33 Mann per Eompagnie unter der
Fahne bleiben . Ueberbaupt wird bei uns am
Kriegsbudget so ungeheuer gespart , wie wohl
in keinem andern Lande , und es scheint fast,
als wolle man die im vorigen Jahre für die
Kriegsbereitschaft verausgabten Summen so
schnell als möglich wieder ersparen . Uebrigens
wird auf die Ausbildung der Truppen große
Sorgfalt verwendet ; namentlich ist das Turnen
beim Militär in seine vollen Rechte getreten.
Die Jägcrbataillone leisten hierin Bedeutendes-

Stuttgart,  16 . Sept . Die Conferenzcn
von Vertretern aller derjenigen Bahnen,  die
bei den Wien -Pariser Schnellzügen bctbeiligt
sind , wurden gestern zu Ende gebracht und wer¬
den die Herren heute Stuttgart wieder verlas¬
sen . Der in der „ Allg . Ztg . " berührte Gegen¬
stand der Beschleunigung von Postbeförderungen
wurde in der dorr angcveuteten Weise günstig
erledigt , wodurch namentlich die englische Post
rascher in Deutschland anlangen wird . Einen
Hauvtgegenstand der Beratbung bildete aber
die Frage , ol> die Nacht -Eilzüge in der bisheri¬
gen Weise bcibebalten werden sollen , und diese
Frage wurde so bejaht , daß dieß bis auf Wei-
t>reo geschehen , jedoch die Station Cannstatt als
Haltstation wegfallen soll . Es wird also vor,
erst selbst durch die Eröffnung der Kehler Rhein-
brücke eine Aendernng nicht eintrcten , bis wei¬
tere Erfahrungen gemacht sind. Unsere Gastdöfe
haben durch diese Züge wesentlich an Frequenz
gewonnen , zumal seither der Paris - Wiener Ver¬
kehr seit Jahren meist über Mittel - und Nord¬
deutschland ging.

O c st r e i ch.
Nach der „ Nat . Z ." hat sich Anton eilt

im Auftrag des Papstes bei Oestreich  Anfang
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dieses Monats eine unumwundene Erklärung
erbeten, ob, und wie weit der Kirchenstaat i»
der ihm drohenden Gefahr auf Oestreicho Hülfe
rechnen könne. Der östreichtsche Gesandte in
Rom hat die Anfrage hieher übermittelt und
Oestreich hat, wie der «Nat -Z." geschriebenl
wird, erklärt, es werde, so lange cs nicht selbst
angegriffen werde, sich nicht veranlaßt sevcn, zu
Gunsten der italienischen Souveräne, die sich
seither gegen Oestreich so lau gezeigt, in Mittel»
italien zu intervemren. Die Person des Pav-
stes aber sey wohl schon geschüzt durch Frankreich.

Ausland.
Frankreich.

London,  17 . Sept. Das Neuter'sche
Bureau meldet aus Toukon: „Während des
hiesigen Aufenthaltes des Kaisers Napoleon
wurde nach ihm mit einem Pistol von einem
Manne geschossen; eine Frau gab dem Arme
des Mörders in dem Augenblicke einen Stoß,
als derselbe feuern wollte, und hierdurch ging
der Schuß fehl. Niemand wurde verwundet,
das betreffende Individuum sofort verhaftet;
man glaubt, dasselbe sey verrückt."

Italien.
Der Tel. bringt gewichtige Kunde aus den

Marken: zwischen Lamoriciöre und Cial
din  i ist es zu einem blutigen Zusammenstoß
gekommen, der dem Turiner Tel. zu Folge mit
einer Niederlage der Päpstlichen endeie. Das
Tel. bestimmt den Ort, wo das Treffen staii-
hatte, nicht ausdrücklich. La»ioric>2rc war an,
15. in Maccrata; Cicudinl hatte ihn durch Be-
sezung von Osimo, Castelfidardou. s. w. von
Ancona abgeschnitten. Da nun Lamoriciere der
Angreifende war, und die Besazung von Anco¬
na an dem Kampfe theilnahm, so muß das
Gefecht nahe dieser Festung stattgefunden haben.
Ancona,  das etwa 36,000 Einwohner zählt,
liegt auf einer Landspize am adrialischen Meere
und ist auf der Landseite mit starken Befesti¬
gungswerken umgeben. Der Eingang des Ha¬
fens ist durch Batieriecn vertheidigl. Daß die
sardinisch-neapolitanische Flotte  Anconablokiri,
ist bereits gemeldet. t Sch. M.)

Rußl and.
Die Cholera breitet sich über ganz Ruß¬

land aus. Nach Berichten Petersburger Blätter
ist die Seuche bereits in die Gouvernements
Twer und Moskau gedrungen. Auch auö Ron-

stow am Don wird deren Austreten gemeldet.
Gleichzeitig mit dieser Menschcnseuche verbreiten
sich auch Viehseuchen, namentlich die Beulen¬
seuche und die Lungenseuche. Leztcre grassirt hef«
tig in Volhynien. <L. Z-j

Miszellen.
Der „Jndcpendance" wird von competenter Seit»

über das unaufhörliche Regenwctter  des dies«
jährigen Sommers nachstehende Erklärung mitgetheilt:
Die neuesten Forschungen am Südpole haben das Be¬
stehen mehrerer Vulcane daselbst stchergcstellt. In dem
großen Ausbruche einer dieser Vulcane dürfte nun die
großartige Ueberschwemmung in Australien, das Regen¬
wetter in unserer Hemisphäre und der konstante Süd»
Westwind die Erklärung finden. Denn de, vulkanische
Ausbruch habe dafsclbst das Schmelzen ungeheurer Eis¬
waffel, und die Bildung einer sehr ergiebigen Fund¬
grube für Dämpfe und Regenwolken zur Folge gehabt.
Diese regenschwangern Wolken werden von den Paffat-
winden, welche vom März dis September herrschen,
aus der südlichen Hemisphäre nach der nördlichen in
der Richtung von Südwest herangctrieben. Ein Theil
der Regenwolken sep von den hohen Gebirgen Austra¬
liens aufgehalten worden und habe dort die außeror¬
dentlichen Ueberfchwemmungen veranlaßt. Die Be-
ständigkeit deS Südwestwindes lasse sich durch die
Schwäche der anderen Windrichtungen gegenüber den
gewaltigen Regenwolkenmaffenerklären. Die Annahme
werde auch durch die Abweichungenund Veränderungen
der Mangnetnadel zur Zeit der Vulkan-Ausbrüche er¬
härtet.

Aus dem Herzogthume Krain  meldet ein dortiges
Blatt folgende edle That des Prinzen Nikolaus
von Württemberg: „Am 17. v. M- fiel in Neu¬
stadt! ein fünfjähriger Knabe nächst der Schießstätte
gerade unter der Mühle in'S Wasser. Während der¬
selbe in Lebensgefahr schwebte. Einige nach Kähnen sich
uwsahcn und Andere sich ihrer Kleider entledigten,
sprang der Prinz Nikolaus von Württemberg, Com-
mandant des dort garnisonirnden3. Jäger-Bataillons,
angezogen wie er war, in die Gurk, und unter das
Mühlrad schwimmend, zog er den bereits halbtodten
Knaben auS dem Wasser, brachte ihn in's Trockene und
wandte Alles an, um ihn wieder zum Leben zu dringen,
was ihm glücklicherweise auch gelang.«

Vom 24. Septemberd. I . an wird die seither in 2 Course getrennte tägliche Postverbknd«
ung zwischen Neuenbürg und Gernsbach über Herrenalb in einen täglichen durchlaufenden Post-
cours mit folgenden Kurszeiten verwandelt:

Abgang aus N ruenbürg:
um 7V, Uhr Morgens nach An«

kunft der Post von Wildbad.

Abgang aus Gernsbach:
um2 Uhr5 M. Nachmittags nach
Ankunft des 1. PostomnibuS von

Muggensturm.

in aus
Herrenalb:

um 10'/» Uhr — um 10V« Uhr
Vormittags

m
Herrenalb:um 4* — um 4*

Abends.

aus

Ankunft in Gernsbach:
um 12̂/4  Uhr
Nachmittags

zur Influenz auf denn. Postom¬
nibus nach Muggensturm.

Ankunft in Neuenbürg:
um7 Uhr Abends

zum Anschluß an rie Post von
Mühlacker,  Psorzhei« nach

Wildbad.
Redaktion« Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdruckerei in veucnbürg.
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